
Kindergarten von 1930
Einstöckiger Pavillon in horizontal verbretterter
Holzbauweise. Dem zementierten, im Grundriss
annähernd quadratischen Sockel sind an der
Nordostseite eine schmale Eingangstreppe und an
der Südwestseite eine breite Freitreppe vorgelagert.
Dergestalt gerichtet, trägt der Bau über dem
Hauptvolumen ein sehr flaches Walmdach, das an
der Südwestseite abgeschleppt ist und eine grosse
Terrassenveranda überdeckt, die über zwei Drittel
der Gebäudebreite geht. Die Orientierung der
Räume lässt sich am Äusseren des Baues gut
ablesen. Niedrige, breite Fensterbänder in
eigenwilliger Proportionierung und Lage
kennzeichnen den geschlossenen rückwärtigen
Gebäudeteil, wogegen grosszügige Verglasungen
die Öffnung nach Südwesten veranschaulichen. Der
für die SAFFA erstellte Pavillon galt als
Musterbeispiel für kindergartenfreundliches Bauen
und vermag auch heute dank der gekonnten
Verarbeitung von Einflüssen aus dem Neuen Bauen
und aus der skandinavischen Architektur zu
überzeugen.
C.S. & G.D. 1988
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